
Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)

(19)
EP

4 
11

9 
46

9
A

1
*EP004119469A1*

(11) EP 4 119 469 A1
(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
18.01.2023 Patentblatt 2023/03

(21) Anmeldenummer: 22183325.4

(22) Anmeldetag: 06.07.2022

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
B65F 3/04 (2006.01)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC): 
B66F 9/19; B65F 3/041 

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(30) Priorität: 13.07.2021 DE 102021117999

(71) Anmelder: FAUN Umwelttechnik GmbH & Co. KG
27711 Osterholz-Scharmbeck (DE)

(72) Erfinder:  
• Helfmeier, Ulrich

28759 Bremen (DE)
• Stephan, Frank

59821 Arnsberg (DE)

(74) Vertreter: Regler, Markus Egid
Zöller-Kipper GmbH 
Hans-Zöller Straße 50-68
55130 Mainz (DE)

(54) HUB-KIPP-VORRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Hub-Kipp-Vorrichtung
(1) für ein Müllfahrzeug mit einem Schwenkarm (2) und
einer daran angeordneten Aufnahme (3) für Müllbehäl-
ter, wobei die Aufnahme einen Mittelteil (4) mit einem
Mittelkamm (5) und einer Mittelklemme (6) zum verlier-
sicheren Halten eines Müllbehälters sowie eine Tonnen-
auflage (7) aufweist, wobei die Aufnahme (3) zumindest
ein Seitenteil (9) mit einem Klemmabschnitt (10) mit ei-
nem Seitenkamm (11) und einer Seitenklemme (12) zum
verliersicheren Halten eines Müllbehälters und einem

Stützabschnitt (14) mit einer Tonnenauflage (7) aufweist,
wobei der Klemmabschnitt (10) und der Stützabschnitt
(14) gelenkig an dem Mittelteil angebunden sind, so dass
das zumindest eine Seitenteil (8,9) von einer ausge-
klappten Stellung, in der es den Mittelteil (4) zur Aufnah-
me breiterer Müllbehälter erweitert, in eine eingeklappte
Stellung bringbar ist. Damit ist es möglich, sowohl
schmale zweirädrige als auch breite vierrädrige Müllbe-
hälter mit nur einer Vorrichtung zu entleeren.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hub-Kipp-Vorrich-
tung mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0002] Im Bereich der Müllentsorgungswirtschaft gibt
es eine Vielzahl unterschiedlicher Müllbehälter mit vari-
ierendem Fassungsvermögen. Insbesondere unter-
scheidet man zwischen zweirädrigen Müllbehältern, zu-
meist mit einem Fassungsvermögen von 240 oder 360
Litern, und vierrädrigen Müllbehältern mit einem Fas-
sungsvermögen von bis zu 1100 Litern. Die Aufnahme-
vorrichtungen an den Hub-Kipp-Vorrichtungen der Müll-
fahrzeuge müssen daher so ausgestattet sein, dass sie
variabel für die unterschiedlichen Arten von Müllbehäl-
tern eingesetzt werden können.
[0003] In der DE 10 2004 049 463 A1 ist eine Hub-
Kipp-Vorrichtung offenbart, mit einer an einem Schwen-
karm angeordneten Aufnahme für Müllbehälter. Dieser
weist einen Aufnahmekamm mit einer zugeordneten
Klemmleiste und einen Tonnenanschlag auf, wobei so-
wohl der Aufnahmekamm als auch der Tonnenanschlag
an den seitlichen Enden klappbare Endteile aufweisen.
Die Vorrichtung ist insbesondere für sogenannte Seiten-
lader einsetzbar. Für die Aufnahme zweirädriger Müllbe-
hälter werden die klappbaren Endteile zur Seite geklappt
und nur der mittige Abschnitt der Aufnahme nimmt den
Müllbehälter auf. Sind vierrädrige Müllbehälter zu entlee-
ren, werden die Endteile nach vorne geklappt, so dass
sich eine durchgehende Aufnahme ausbildet, die der grö-
ßeren Breite der vierrädrigen Müllbehälter entspricht.
Das in der DE 10 2004 049 463 A1 gezeigte Konzept
weist mehrere Nachteile auf. In der Betriebsposition für
vierrädrige Müllbehälter übergreift die Klemmleiste ledig-
lich den mittigen Bereich des Aufnahmekamms. Das ist
nicht konform mit der Norm DIN EN1501-5, die aus Si-
cherheitsgründen eine Überdeckung von 90% des
Kamms mit der Verriegelungsleiste fordert. Eine zu ge-
ringe Klemmwirkung kann dazu führen, dass der Müll-
behälter herunterfällt und das Bedienpersonal gefährdet.
Zudem fehlt in den seitlichen Bereichen dann auch die
zumeist an der Klemmleiste angebrachte Schürze, die
verhindert, dass beim Entleeren des Müllbehälters in den
Sammler der Wertstoff verloren geht. Außerdem ist die
Vorrichtung im Zustand mit nach hinten geklappten Sei-
tenteilen wegen der zur Seite abstehenden Tonnenauf-
lagen relativ breit bauend. Zum Ergreifen von vom Stra-
ßenrand entfernt stehender Müllbehälter wird die Hub-
Kipp-Vorrichtung an einem ausfahrbaren Arm bewegt.
Gerade im städtischen Raum mit vielen parkenden Autos
ist es aber dann gerade vorteilhaft, wenn die Vorrichtung
möglichst schmal ist.
[0004] Es ist die Aufgabe der Erfindung, die aus dem
Stand der Technik bekannten Nachteile zu beseitigen.
Die Lösung der Aufgabe wird bewerkstelligt durch eine
Hub-Kipp-Vorrichtung mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1. Weitere vorteilhafte Weiterbildungen der Er-
findung sind Gegenstand der abhängigen Ansprüche 2
bis 10.

[0005] Die Erfindung betrifft eine Hub-Kipp-Vorrich-
tung, insbesondere für ein Müllfahrzeug mit einem
Schwenkarm und einer daran angeordneten Aufnahme
für Müllbehälter, wobei die Aufnahme einen Mittelteil mit
einem Mittelkamm und einer Mittelklemme zum verlier-
sicheren Halten eines Müllbehälters sowie eine Tonnen-
auflage aufweist, wobei die Aufnahme zumindest ein Sei-
tenteil mit einem Klemmabschnitt mit einem Seitenkamm
und einer Seitenklemme zum verliersicheren Halten ei-
nes Müllbehälters und einem Stützabschnitt mit einer
Tonnenauflage aufweist, wobei der Klemmabschnitt und
der Stützabschnitt gelenkig an dem Mittelteil angebun-
den sind, so dass das zumindest eine Seitenteil von einer
ausgeklappten Stellung, in der es den Mittelteil zur Auf-
nahme breiterer Müllbehälter erweitert, in eine einge-
klappte Stellung bringbar ist.
[0006] Die Hub-Kipp-Vorrichtung kann zum Anheben
und Entleeren sowohl von zweirädrigen als auch breite-
ren vierrädrigen Müllbehältern verwendet werden. Für
die Verwendung mit zweirädrigen Müllbehältern wird nur
der Mittelteil genutzt. Das zumindest eine Seitenteil ist
nach hinten geklappt, die Vorrichtung befindet sich in ei-
ner eingeklappten Stellung. Der Müllbehälter wird von
den Zähnen des Mittelkamms, die in entsprechende Ta-
schen des Müllbehälters eingreifen, aufgenommen. Zu
einem vorher festgelegten Zeitpunkt, etwa bei Erreichen
einer bestimmten Höhe während des Anhebevorgangs,
wird die Mittelklemme bewegt und der Müllbehälter zwi-
schen Mittelkamm und Mittelklemme verliersicher fest-
gehalten. Der Müllbehälter wird dabei mit der Tonnen-
auflage abgestützt.
[0007] Sollen vierrädrige Müllbehälter geleert werden,
so wird das mindestens eine Seitenteil nach vorne ge-
klappt, so dass dessen Seitenkamm und Seitenklemme
mit Mittelkamm und Mittelklemme einen durchgehenden
Kamm mit Klemme bilden. Dies wird als ausgeklappte
Stellung bezeichnet. Damit ist gewährleistet, dass der
Müllbehälter über die komplette Breite zwischen dem
Aufnahmekamm und der Klemmleiste gehalten ist, womit
die Sicherheit des Bedienpersonals normkonform ge-
währleistet ist.
[0008] Außerdem wird die Tonnenauflage verbreitert,
so dass der Müllbehälter auch über seine komplette Brei-
te abgestützt ist.
[0009] Weiterhin ist das zumindest eine Seitenteil in
zwei Komponenten, den Klemmabschnitt und den Stütz-
abschnitt aufgeteilt, die jeweils gelenkig an dem Mittelteil
angebunden sind. Dies bietet die Möglichkeit, die beiden
Komponenten unabhängig voneinander zu klappen und
damit den zur Verfügung stehenden Bauraum optimal zu
nutzen. Das bedeutet, dass die Abschnitte nicht zwin-
gend gleichförmig miteinander geklappt werden, son-
dern jeder Abschnitt weitgehend eine eigene Klappbe-
wegung ausführt.
[0010] Insbesondere ist in der eingeklappten Stellung
der Klemmabschnitt im Wesentlichen um 90° nach hinten
geschwenkt ist und der Stützabschnitt im Wesentlichen
um 180° nach hinten geschwenkt. Dies führt dazu, dass
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die weiter ausladende Tonnenauflage des Stützab-
schnitts nicht zur Breite der Hub-Kippvorrichtung in der
eingeklappten Stellung beiträgt. Die Tonnenauflage
kommt an der Rückseite des Schwenkarms zum Anlie-
gen. Dies führt zu einer minimalen Breite der Vorrichtung,
die nicht wesentlich breiter ist als der Mittelkamm. Da-
durch werden die Einsatzmöglichkeiten insbesondere
bei beengten Platzverhältnissen verbessert.
[0011] In einer Weiterbildung der Erfindung ist vorge-
sehen, dass die Gelenkachse des Klemmabschnitts und
die Gelenkachse des Stützabschnitts relativ zueinander
geneigt sind. Da die Gelenkachsen nicht zusammenfal-
len, sind die Schwenkbewegungen von Klemmabschnitt
und Stützabschnitt unabhängig voneinander, so dass
insbesondere die breitenoptimierte Ausgestaltung da-
durch unterstützt wird. Insbesondere ist im betriebsbe-
reiten Zustand zur Leerung eines Müllbehälters die Ge-
lenkachse des Klemmabschnitts im Wesentlichen paral-
lel zur Fahrzeughochrichtung ausgerichtet und die Ge-
lenkachse des Stützabschnitts relativ dazu vom Müllfahr-
zeug weggeneigt.
[0012] Weiterhin ist vorteilhaft vorgesehen, dass in der
ausgeklappten Stellung die Mittelklemme und die zumin-
dest eine Seitenklemme formschlüssig miteinander ver-
bunden sind. Dies führt dazu, dass lediglich die Mittel-
klemme angetrieben werden muss, die über den Form-
schluss die Seitenklemme mitbewegt, um den Müllbe-
hälter festzuklemmen. Dies führt zu einer Vereinfachung
der Vorrichtung, da zusätzliche Antriebe eingespart wer-
den, was dem Bauraum und der Komplexität der Ansteu-
erung zuträglich ist.
[0013] Besonders vorteilhaft ist es, wenn in der aus-
geklappten Stellung die Mittelklemme und die zumindest
eine Seitenklemme über einen an der Seitenklemme an-
geordneten Zapfen, der in eine korrespondierende Aus-
nehmung der Mittelklemme eingreift, formschlüssig ver-
bunden sind. Die Ausnehmung ist dabei so gestaltet,
dass der Zapfen während der Klappbewegung in die Aus-
nehmung hineingleitet. Die Ausnehmung kann dabei bei-
spielsweise als Schlitz in der Klemmleiste ausgestaltet
sein.
[0014] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung sieht vor an dem Klemmabschnitt ein erstes of-
fenes Profil angeordnet ist und an dem Stützabschnitt
ein zweites offenes Profil angeordnet ist, wobei die ein-
ander zugewandten Enden der Profile abgeschrägt sind
und in der ausgeklappten Stellung das zweite Profil das
erste Profil übergreift, um einen Formschluss zu bilden.
Sobald ein Müllbehälter auf der Tonnenauflage des
Stützabschnitts aufliegt, übt er eine Kraft auf diesen auf.
Durch den Formschluss ist es möglich die hohen durch
die beladenen Müllbehälter ausgeübten Kräfte zu über-
tragen und auch über den Klemmabschnitt abzustützen.
Das erste Profil und das zweite Profil greifen während
der Klappbewegung ineinander. Durch die abgeschräg-
ten freien Enden der Profile wird eine freie Bewegung
der Profile ermöglicht, da der Klemmabschnitt und der
Stützabschnitt sich um unterschiedliche Gelenkachsen

bewegen.
[0015] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist an dem Klemmabschnitt zumindest ein Führungsele-
ment angeordnet, in dem eine Schiebestange geführt ist,
die an ihrem unteren Ende über eine Gelenkverbindung
an einer Gleitschiene geführt ist, die an dem Stützab-
schnitt angeordnet ist. Durch diese Konstruktion ist es
möglich, für die Klappbewegung lediglich den Klem-
mabschnitt anzutreiben. Dessen Bewegung wird über
die Schiebestange auf den Stützabschnitt übertragen.
Dadurch wird Bauraum gespart und die Komplexität der
Vorrichtung reduziert. Auch die Ansteuerung der Vorrich-
tung wird vereinfacht. Da die Gelenkachsen von Klem-
mabschnitt und Stützabschnitt nicht parallel beziehungs-
weise kollinear verlaufen und zudem der Klem-
mabschnitt in einer vorteilhaften Ausgestaltung um im
Wesentlichen 90° schwenkt, während der Stützabschnitt
bevorzugt um im Wesentlichen 180° schwenkt, ist es not-
wendig, die Bewegung des Klemmabschnitts in geeig-
neter Weise zu übersetzen. Dies wird insbesondere
durch den beweglichen Anbindungspunkt der Schiebe-
stange am Stützabschnitt erreicht.
[0016] Die Gelenkverbindung der Schiebestange an
der Gleitschiene ermöglicht eine Bewegung der Schie-
bestange in alle drei Raumrichtungen, wie es beispiels-
weise bei einem Kugelgelenk möglich wäre. Während
der Klappbewegung gleitet das untere Ende der Schieb-
stange mit der Gelenkverbindung an der Gleitschiene
entlang.
[0017] Bevorzugt ist das zumindest eine Führungse-
lement für die Schiebestange in dem ersten Profil des
Klemmabschnitts angeordnet.
[0018] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist ein Aktuator vorgesehen, der dazu eingerichtet ist,
das zumindest eine Seitenteil von der eingeklappten
Stellung in die ausgeklappte Stellung und zurück zu
schwenken. Dadurch ist es möglich, die Vorrichtung vor-
zugsweise fernbedient in beide Stellungen zu schalten,
sobald ein Wechsel von vierrädrigen auf zweirädrige
Müllbehälter erfolgt, was mit einer erheblichen Arbeits-
erleichterung für das Bedienpersonal einhergeht.
[0019] Vorzugsweise handelt es sich dabei um einen
pneumatisch oder hydraulisch betriebenen Zylinderak-
tuator, der einfach zu warten und anzusteuern ist.
[0020] Bevorzugt steht der Aktuator mit dem Klem-
mabschnitt des zumindest einen Seitenteils in Wirkver-
bindung. Insbesondere wenn der Klemmabschnitt mir
dem Stützabschnitt verbunden ist, vorzugsweise wie
obenstehend beschrieben, muss für die Klappbewegung
des gesamten Seitenteils lediglich ein Aktuator vorgese-
hen werden, da mit der Bewegung des Klemmabschnitts
der Stützabschnitt mitgeführt wird. Dies erleichtert die
Ansteuerung und spart Bauraum und Gewicht.
[0021] Weiterhin bevorzugt sind in eine Ausgestaltung
der Erfindung zwei Seitenteile vorgesehen und der Ak-
tuator steht schwimmend gelagert mit den Seitenteilen
in Wirkverbindung. Unter schwimmend gelagert ist zu
verstehen, dass der Aktuator nur mit den Seitenteilen
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verbunden ist und nicht noch zusätzlich beispielsweise
mit dem Mittelteil, um sich dort abzustützen. Diese La-
gerung führt zwar dazu, dass sich die Seitenteile nicht
synchron ausklappen, bringt aber den Vorteil mit sich,
dass mit einem einzigen Aktuator beide Seitenteile be-
ziehungsweise beide Klemmabschnitte und Stützab-
schnitte bewegt werden können.
[0022] Vorteilhafterweise ist der Aktuator unterhalb
des Mittelkamms auf dessen vom Fahrzeug wegweisen-
der Seite angeordnet.
[0023] Der Aktuator ist vorzugsweise gelenkig an dem
Seitenteil beziehungsweise dem Klemmabschnitt ange-
bunden. Die Anbindungspunkte befinden sich bevorzugt
im Bereich des Gelenks zwischen Mittelteil und Seitenteil
beziehungsweise Klemmabschnitts.
[0024] Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale
der Erfindung ergeben sich aus dem in den Figuren dar-
gestellten Ausführungsbeispiel.
[0025] Es zeigen:

Figur 1: eine erfindungsgemäße Hub-Kipp-Vorrich-
tung in einer ausgeklappten Stellung in einer
Vorderansicht,

Figur 2: eine Schnittdarstellung der Hub-Kipp-Vor-
richtung in Fig. 1 entlang B-B,

Figur 3: eine Schnittdarstellung der Hub-Kipp-Vor-
richtung in Fig. 1 entlang C-C,

Figur 4: eine erfindungsgemäße Hub-Kipp-Vorrich-
tung in einer ausgeklappten Stellung in einer
Rückansicht,

Figur 5: eine perspektivische Darstellung einer erfin-
dungsgemäße Hub-Kipp-Vorrichtung in einer
ausgeklappten Stellung,

Figur 6: eine perspektivische Darstellung einer erfin-
dungsgemäße Hub-Kipp-Vorrichtung in einer
Zwischenstellung,

Figur 7: eine perspektivische Darstellung einer erfin-
dungsgemäße Hub-Kipp-Vorrichtung in einer
eingeklappten Stellung,

Figur 8: eine weitere perspektivische Darstellung ei-
ner erfindungsgemäße Hub-Kipp-Vorrich-
tung in einer ausgeklappten Stellung,

Figur 9: eine weitere perspektivische Darstellung ei-
ner erfindungsgemäße Hub-Kipp-Vorrich-
tung in einer eingeklappten Stellung.

[0026] In Fig. 1 ist eine Hub-Kipp-Vorrichtung 1 mit ei-
nem Schwenkarm 2 und einer daran angeordneten Auf-
nahme 3 für Müllbehälter gezeigt. Eine derartige Hub-
Kipp-Vorrichtung 1 ist üblicherweise an einem Sammel-

behälter eines Müllfahrzeuges angeordnet. Sie dient da-
zu einen Müllbehälter anzuheben und in den Sammel-
behälter zu entleeren, wobei der Müllbehälter überkopf
geschwenkt wird. Hierfür ist es notwendig, dass der Müll-
behälter verliersicher in der Aufnahme 3 gehalten wird.
[0027] Die Aufnahme 3 weist einen Mittelteil 4 mit ei-
nem Mittelkamm 5 und einer Mittelklemme 6 auf. Zudem
ist unterhalb von Mittelkamm 5 und Mittelklemme 6 eine
Tonnenauflage 7 zur Abstützung des Müllbehälters vor-
gesehen. Rechts und links des Mittelteils 4 ist jeweils ein
Seitenteil 8,9 gelenkig angeordnet. Da die beiden Sei-
tenteile 8,9 jeweils symmetrisch ausgestaltet sind, wurde
der Übersichtlichkeit wegen auf einer Seite auf Bezugs-
zeichen verzichtet. Die Seitenteile 8,9 sind zweigeteilt
und bestehen aus einem Klemmabschnitt 10 mit einem
Seitenkamm 11 und einer Seitenklemme 12. Der Klem-
mabschnitt 10 ist über ein erstes Gelenk 13 an dem Mit-
telteil 4 gelenkig angebunden. Unterhalb des Klem-
mabschnitts ist der Stützabschnitt 14 über ein zweites
Gelenk 15 an dem Mittelteil 4 gelenkig angebunden. Das
zweite Gelenk 15 ist in Figur 1 durch die Tonnenauflagen
7,16 von Mittelteil 4 und Stützabschnitt 14 verdeckt. In
der Rückansicht in Fig. 4 oder in der perspektivischen
Darstellung in Fig. 7 ist es besser zu erkennen.
[0028] In Fig. 1 und Fig. 4 ist die Hub-Kipp-Vorrichtung
1 in einer ausgeklappten Stellung gezeigt. Der Mittel-
kamm 5 bildet mit den Seitenkämmen 11 einen durch-
gehenden Kamm, der einen breiten vierrädrigen Müllbe-
hälter mit einem Volumen bis zu 1100 Liter aufnehmen
kann. Dazu tauchen die Zähne des Kamms in korres-
pondierende Taschen des Müllbehälters ein. Der Müll-
behälter wird durch die durchgehende Klemme, die aus
der Mittelklemme 6 und den Seitenklemmen 12 gebildet
wird, eingeklemmt und verliersicher gehalten. Fig. 1 zeigt
die Klemmen 6, 12 in geschlossenem Zustand, was in
der Schnittdarstellung von Fig. 2 deutlich zu sehen ist.
Die durchgehende Klemme erstreckt sich über die ge-
samte Breite des breiten Kammes, so dass eine erhöhte
Verliersicherheit gemäß Normvorgaben gewährleistet
ist.
[0029] Außerdem wird durch eine durchgehende
Schürze 31 gewährleistet, dass auch beim Entleeren ei-
nes breiten Müllbehälters kein Müll verlorengehen kann.
[0030] Die Tonnenauflagen 7,16 von Mittelteil 4 und
Seitenteilen 8,9 bilden eine durchgehende Tonnenauf-
lage, die einen vierrädrigen Müllbehälter über seine ge-
samte Breite abstützen kann.
[0031] Die Mittelklemme 6 wird durch einen Klemmen-
aktuator 17 (siehe Fig. 4, 8, 9) bewegt. Sie überträgt diese
Bewegung auf die Seitenklemmen 12 über einen Zapfen
18 der an den Seitenklemmen 12 angeordnet ist (Fig. 6,
7) und der in eine Ausnehmung 19 eingreift, so dass die
Mittelklemme 6 und die Seitenklemmen 12 formschlüssig
miteinander verbunden sind. Somit ist es nicht notwen-
dig, dass die Seitenklemmen 12 mit einem separaten
Antrieb versehen werden.
[0032] Für die Entleerung eines schmaleren, zweiräd-
rigen Müllbehälters werden die Seitenteile 8,9 nach hin-
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ten weggeklappt. Dieser Vorgang ist anhand der Darstel-
lungen in den Fig. 5 bis 7 gezeigt. Unterhalb des Mittel-
kamms 5 ist ein Aktuator 20 angeordnet, der hier als Zy-
linderaktuator ausgeführt ist. Der Aktuator 20 steht mit
den Klemmabschnitten 10 der Seitenteile 8,9 in Wirkver-
bindung. Das bedeutet, dass der Aktuator 20 an den
Klemmabschnitten 10 angreift und diese bewegt. Dabei
ist der Aktuator 20 aber nicht an dem Mittelteil 4 ange-
bunden und stützt sich somit nicht daran ab. Diese
schwimmende Lagerung führt dazu, dass die Seitenteile
8,9 nicht synchron geklappt werden. Allerdings wird der
Mittelteil 4 damit auch nicht unnötig belastet. Die Anbin-
dungspunkte 21,22 des Aktuators 20 befinden sich be-
nachbart zu den ersten Gelenken 13 zwischen Mittelteil
4 und Klemmabschnitt 10 der Seitenteile 8,9.
[0033] Die Klappbewegung wird von dem Klem-
mabschnitt 10 auf den zugehörigen Stützabschnitt 14
übertragen. An dem Klemmabschnitt 10 ist ein erstes
offenes Profil 23 angeordnet. Darin sind zwei Führungs-
elemente 24 angeordnet, in denen eine Schiebestange
25 geführt wird. Die Schiebestange 25 ist über eine Ge-
lenkverbindung 26 an einer Gleitschiene geführt.
[0034] An dem Stützabschnitt 14 ist ein zweites offe-
nes Profil 28 angeordnet. In der ausgeklappten Stellung
der Hub-Kipp-Vorrichtung 1 übergreift das zweite offene
Profil 28 das erste offene Profil 23, so dass die Profile
bezüglich einer von der Tonnenauflage 16 ausgehenden
Kraft einen Formschluss bildet (siehe Fig. 8). Dadurch
wird die Kraft abgeleitet, die ein befüllter Müllbehälter auf
den Stützabschnitt 14 ausübt.
[0035] Die einander zugewandten Enden der Profile
23, 28 sind abgeschrägt, damit sie während der Klapp-
bewegung störungsfrei übereinander positioniert werden
können.
[0036] Sobald schmalere, zweirädrige Müllbehälter
mit geringerem Fassungsvermögen entleert werden sol-
len, sind die Seitenteile 8,9 nicht mehr notwendig und
werden nach hinten geklappt. Um die Seitenteile 8,9 in
eine eingeklappte Stellung zu bringen, werden die Klem-
mabschnitte 10 der Seitenteile 8,9 durch den Aktuator
20 bewegt. Dies erfolgt ferngesteuert aus der Fahrerka-
bine heraus. Die Bewegung wird über die Schiebestange
25 auf den Stützabschnitt 14 übertragen. Dabei gleitet
die der Anbindungspunkt der Schiebestange 25 entlang
der Gleitschiene 27. Die Gelenkverbindung 26 zwischen
Schiebestange 25 und Gleitschiene 26 ermöglicht eine
Rotation der Schiebestange 25 in alle drei Raumrichtung
nach Art eines Kugelgelenks.
[0037] Außerdem sind die Gelenkachsen 29,30 des
ersten Gelenks 13 des Klemmabschnitts 10 und des
zweiten Gelenks 15 des Stützabschnitts 14 nicht parallel
beziehungsweise kollinear, sondern gegeneinander ge-
neigt. In einer aufnahmebereiten Position der Hub-Kipp-
Vorrichtung 1 ist die Gelenkachse 29 des ersten Gelenks
13 des Klemmabschnitts 10 im wesentlich in Fahrzeug-
hochrichtung ausgerichtet. Die Gelenkachse 30 des
zweiten Gelenks 15 des Stützabschnitts 14 ist hingegen
relativ dazu vom Müllfahrzeug weggeneigt. Dies führt da-

zu, dass die Klappbewegung der beiden Abschnitte
10,14 unabhängig voneinander ist. Das Zusammenspiel
zwischen gleitender Anbindung der Schiebestange 25
an dem Stützabschnitt 14 und der unterschiedlichen Aus-
richtung der Gelenkachsen 29,30 ermöglicht es, dass
der Stützabschnitt um im Wesentlichen 180° geklappt
wird, während der Klemmabschnitt nur um im Wesentli-
chen 90° geklappt wird. Durch dieses Konzept ist es zu-
dem möglich alle vier Einzelabschnitte der Seitenteile
8,9 mit lediglich einem Aktuator 20 zu bewegen.
[0038] In der Fig. 7 und 9 ist gut zu erkennen, dass die
Stützabschnitte 14 vollständig hinter das Mittelteil 4 ge-
klappt sind, so dass die Breite der Hub-Kipp-Vorrichtung
1 in der eingeklappten Stellung im Wesentlichen von der
Breite von Mittelkamm 5 und Mittelklemme 6 bestimmt
ist. In dieser Stellung wird die Hub-Kipp-Vorrichtung 1
bei Überführungsfahrten nahe an das Müllfahrzeug he-
rangezogen und nimmt dabei ebenfalls nur minimalen
Raum ein.
[0039] Die umgekehrte Bewegung von der eingeklapp-
ten in die ausgeklappte Stellung verläuft im Prinzip iden-
tisch nur mit inversem Drehsinn. Der Aktuator 20 bewegt
wiederum die Klemmabschnitte 10. Diese Bewegung
wird über die Schiebestange 25 auf den jeweiligen Stütz-
abschnitt 14 übertragen. Dabei greift der an der Seiten-
klemme 12 angeordnete Zapfen 18 in die Ausnehmung
19 ein, die in der Mittelklemme 6 ausgebildet ist. In die-
sem Ausführungsbeispiel ist die Ausnehmung 19 ein
Schlitz, in den der Zapfen 18 hineingleitet. Dadurch wird
eine formschlüssige Verbindung gebildet, die es ermög-
licht, dass die Klemmbewegung der Mittelklemme 6 auf
die Seitenklemme 12 übertragen wird. So wird die aus
Mittelklemme 6 und Seitenklemme 12 gebildete durch-
gehende Klemme in vorteilhafter Weise nur durch einen
einzigen Klemmenaktuator 17 angetrieben.
[0040] Durch die Schwenkbewegung von Klem-
mabschnitt 10 und Stützabschnitt 14 kommen auch das
erste offene Profil 23 und das zweite offene Profil 28 in
Anlage, so dass das zweite Profil 28 das erste Profil 23
übergreift.

Bezugszeichen

[0041]

1 Hub-Kipp-Vorrichtung
2 Schwenkarm
3 Aufnahme
4 Mittelteil
5 Mittelkamm
6 Mittelklemme
7 Tonnenauflage
8 Seitenteil
9 Seitenteil
10 Klemmabschnitt
11 Seitenkamm
12 Seitenklemme
13 erstes Gelenk
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14 Stützabschnitt
15 zweites Gelenk
16 Tonnenauflage
17 Klemmenaktuator
18 Zapfen
19 Ausnehmung
20 Aktuator
21 Anbindungspunkt
22 Anbindungspunkt
23 erstes Profil
24 Führungselement
25 Schiebestange
26 Gelenkverbindung
27 Gleitschiene
28 zweites Profil
29 Gelenkachse von 10
30 Gelenkachse von 14
31 Schürze

Patentansprüche

1. Hub-Kipp-Vorrichtung (1) für ein Müllfahrzeug mit ei-
nem Schwenkarm (2) und einer daran angeordneten
Aufnahme (3) für Müllbehälter, wobei die Aufnahme
einen Mittelteil (4) mit einem Mittelkamm (5) und ei-
ner Mittelklemme (6) zum verliersicheren Halten ei-
nes Müllbehälters sowie eine Tonnenauflage (7) auf-
weist, wobei die Aufnahme (3) zumindest ein Sei-
tenteil (9) mit einem Klemmabschnitt (10) mit einem
Seitenkamm (11) und einer Seitenklemme (12) zum
verliersicheren Halten eines Müllbehälters und ei-
nem Stützabschnitt (14) mit einer Tonnenauflage (7)
aufweist, wobei der Klemmabschnitt (10) und der
Stützabschnitt (14) gelenkig an dem Mittelteil (4) an-
gebunden sind, so dass das zumindest eine Seiten-
teil (8,9) von einer ausgeklappten Stellung, in der es
den Mittelteil (4) zur Aufnahme breiterer Müllbehälter
erweitert, in eine eingeklappte Stellung bringbar ist.

2. Hub-Kipp-Vorrichtung (1) nach Anspruch 1 dadurch
gekennzeichnet, dass in der eingeklappten Stel-
lung der Klemmabschnitt (10) im Wesentlichen um
90° nach hinten geschwenkt ist und der Stützab-
schnitt (14) im Wesentlichen um 180° nach hinten
geschwenkt ist.

3. Hub-Kipp-Vorrichtung (1) nach Anspruch 1 oder 2
dadurch gekennzeichnet, dass eine Gelenkachse
(29) eines ersten Gelenks (13), über das der Klem-
mabschnitt (10) an dem Mittelteil (4) gelenkig ange-
bunden ist, und eine Gelenkachse (30) eines zweiten
Gelenks (15), über das der Stützabschnitt (14) an
dem Mittelteil (4) gelenkig angebunden ist, relativ
zueinander geneigt sind.

4. Hub-Kipp-Vorrichtung (1) nach einem der vorste-
henden Ansprüche dadurch gekennzeichnet,

dass in der ausgeklappten Stellung die Mittelklem-
me (6) und die zumindest eine Seitenklemme (12)
formschlüssig miteinander verbunden sind.

5. Hub-Kipp-Vorrichtung (1) nach Anspruch 4 dadurch
gekennzeichnet, dass in der ausgeklappten Stel-
lung die Mittelklemme (6) und die zumindest eine
Seitenklemme (12) über einen an der Seitenklemme
(12) angeordneten Zapfen (18), der in eine korres-
pondierende Ausnehmung (19) der Mittelklemme (6)
eingreift, formschlüssig verbunden sind.

6. Hub-Kipp-Vorrichtung (1) nach einem der vorste-
henden Ansprüche dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Klemmabschnitt (10) ein erstes offenes
Profil (23) angeordnet ist und an dem Stützabschnitt
(14) ein zweites offenes Profil (28) angeordnet ist,
wobei die einander zugewandten Enden der Profile
(23,28) abgeschrägt sind und in der ausgeklappten
Stellung das zweite Profil (28) das erste Profil (23)
übergreift, um einen Formschluss zu bilden.

7. Hub-Kipp-Vorrichtung (1) nach einem der vorste-
henden Ansprüche dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Klemmabschnitt (10) zumindest ein
Führungselement (24) angeordnet ist, in dem eine
Schiebestange (25) geführt ist, die an ihrem unteren
Ende über eine Gelenkverbindung (26) an einer
Gleitschiene (27) geführt ist, die an dem Stützab-
schnitt (14) angeordnet ist.

8. Hub-Kipp-Vorrichtung (1) nach einem der vorste-
henden Ansprüche dadurch gekennzeichnet,
dass ein Aktuator (20) vorgesehen ist, der dazu ein-
gerichtet ist, das zumindest eine Seitenteil (8,9) von
der eingeklappten Stellung in die ausgeklappte Stel-
lung und zurück zu schwenken.

9. Hub-Kipp-Vorrichtung (1) nach Anspruch 8 dadurch
gekennzeichnet, dass der Aktuator (20) mit dem
Klemmabschnitt (10) des zumindest einen Seiten-
teils (8,9) in Wirkverbindung steht.

10. Hub-Kipp-Vorrichtung (1) nach Anspruch 8 oder 9
dadurch gekennzeichnet, dass zwei Seitenteile
(8,9) vorgesehen sind und der Aktuator (20) schwim-
mend gelagert mit den Seitenteilen (8,9) in Wirkver-
bindung steht.
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